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E. «Aargauerfonds, Stiftung Rudolf Zurlinden»
Rechnungsfiithrer: O. P. Scawarz, Basel
(Eroffnet am 29. 12. 1952 bei der Basler Kantonalbank Basel, Sparheft

Nr. 6464)
1. Einnahmen:
1. Saldo vom 31.12.1952 ............... 2 000.—
2. Geschenk der Jura-Cement-Fabriken,
Aarau ...t i e e, 2 000.—
3. Zins fir 1953 (netto) ................. 37.50
I1. Vermogen am 31. 12.1963................ 4 037.50

F. «Fonds Pilatuskarte»
Rechnungsfithrer: O. P. ScawaRrz, Basel
1. Einnahmen: |

1. Saldo vom 31.12.1952 ............... 7 246.15
2. Zins fir 1953 (netto) ......... ...t 108.70
I1. Vermogen am 31. 12. 1953, .. ....coovvnt.. 7 354.85

Die Abrechnungen A bis F wurden den Mitgliedern der Geologischen
Kommission in der Sitzung vom 27. Februar 1954 vorgelegt und von ihr
unter Déchargeerteilung an die Rechnungsfiihrer genehmigt und ver-
dankt.

Namens der Schweizerischen Geologischen Kommission

Der Priasident: Prof. Dr. A. BUXTORF.
Der Sekretiar: O. P. SCHWARZ.

5. Bericht der Geotechnischen Kommission
fiir das Jahr 1953
Reglement s. «Verhandlungen», Aarau 1925, I., Seite 136

1. Personliches

Die Kommission setzte sich im Berichtsjahr aus folgenden Mitglie-
dern zusammen : Ernannt

1. Prof. F. pE QUERVAIN, Ziirich, Prisident .. 1937
2. Ing. Dr. H. FEHLMANN, Bern, Vizeprasident 1919
3. Prof. L. DEvERIN, Lausanne ............. 1928
4. Prof. M. REINHARD, Basel ............... 1938
5. Prof. J. TERCIER, Fribourg............... 1938
6. Prof. F. GASSMANN, Ziirich............... 1945
7. Dr. A. voN Moos, Ziirich ................ 1951
8. Prof. M. STAHEL, Ziirich ................ 1951

16
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Auf Jahresende trat Herr Prof. Dr. DEVERIN aus der Kommission
zuriick. Die Kommission ist Herrn DEVERIN fiir seine 25jdhrige aktive
Mitarbeit zu groflem Dank verpflichtet. Sein spezielles Studiengebiet
war die mikroskopische Durchforschung der schweizerischen Eisenoolithe,
deren Hauptresultate 1945 in den «Beitrdgen» erscheinen konnten. Sehr
wertvoll war der Kommission auch seine Redaktions- und Ubersetzungs-
arbeit franzosischer Texte, so redigierte er die Legenden und die Erldu-
terungen der Geotechnischen Karte und die franzosische Version der
«Eisenerze und Eisenerzeugung in der Schweiz».

Als neues Mitglied wihlte die Kommission (zuhanden des Senates)
Herrn Prof. Dr. E. PoLpiNI, Genéve.

Als Sekretirin des Biiros in Ziirich war Friulein V. JENNY tétig.

2, Sitzungen

Die ordentliche Jahressitzung fand statt am 21. November 1953
in Zirich.

3. Publikationen

In der Berichtsperiode wurden folgende Arbeiten vercffentlicht:

a) E.Ktxpic und F.DpE QUuERvAIN: «Fundstellen mineralischer
Rohstoffe in der Schweiz» mit Karte 1:600 000, 2. Ausgabe, mit Ergén-
zungsabschnitt von F. pE QUueErvaIN «Ubersicht iiber die Arbeiten und
Untersuchungen 1940 bis 1952 an schweizerischen Mineralvorkommeny.

b) E. RickENBACH und F. voN KANEL: «Die Arsen-Gold-Lagerstétte
von Salanfe». Erschienen als Lieferung 31 der «Beitriage».

¢) Jahresbericht 1952, erschienen in den Verhandlungen.

Durch den Kommissionsverlag Kiimmerly & Frey wurden verkauft
(Oktober 1952 bis September 1953): 188 Lieferungen der «Beitrégen,
71 Lieferungen der Serie «Hydrologie», 22 «Nutzbare Gesteine der
Schweiz», 25 «Fundstellen mineralischer Rohstoffe», 210 Bléatter der
Geotechnischen Karte. Die Neuerscheinungen wurden gratis resp. im
Tausch an zirka 120 Stellen in der Schweiz und 40 im Auslande versandt.

4. Laufende Untersuchungen und Druckarbeiten

a) Gesteinsmaterial fiir Straflen- und Bahnbau. Die wichtigsten
Ergebnisse der durch die Kommission 1951 und 1952 durchgefiithrten
Untersuchungen an Strallensplitt wurden in der Zeitschrift «Strafle und
Verkehr» unter dem Titel « Untersuchungen an Gesteinsmaterial fiir bitu-
mindse StraBenbelige» publiziert. Uber Untersuchungen betreffend die
Qualitdtsfrage von Gesteinsmaterial fiir Bahn- und Straflenschotter
orientieren zwei Berichte. Die Arbeiten auf diesem Gebiet wurden auf
der Geotechnischen Priifstelle durch Fréulein V.JENNY und F.pE
QUERVAIN durchgefithrt. Mit der Vereinigung Schweizerischer Straflen-
fachménner bestand eine gute Zusammenarbeit.
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b) Erzlagerstitten. Die Bearbeitung des Molybddnvorkommens Balt-
schiedertal durch Dr. H. LEDERMANN machte groBe Fortschritte. Auf
Jahresende lag ein Manuskript vor, dessen Drucklegung nach Vornahme
einiger Ergidnzungen von der Kommission beschlossen wurde. — Die Arbeit
iiber Salanfe (siche oben) erforderte noch einige chemische, chalkogra-
phische und rontgenographische Untersuchungen, die am Mineralogisch-
Petrographischen Institut der ETH in Ziirich ausgefiihrt wurden.

c) Weitere nutzbare Gesteine und Mineralien. Die Kommission
beschloB die Entgegennahme und Drucklegung (nach Vornahme einiger
Kiirzungen resp. Ergéinzungen) der mit Unterstiitzung durch die Kom-
mission durch Herrn H. ZwErrEL verfalten Arbeit «Der Biotit-Apatit-
Schiefer des P. Corandoni (Val Cadlimo)».

d) Wasserhaushalt des Schweizer Hochgebirges. Das noch ausstehende
Kapitel 10 (Eis- und Schneeverhiltnisse der Oberengadiner Seen) des
groflen Werkes von Dr. O. LiTscac konnte nach miihevollen Redak-
tionsarbeiten (Herren R. BoaNER und TH. HAUucCK, Friaulein V. JENNY)
1953 in Druck gegeben werden.

e) Bohrarchiv. Das Biiro der Kommission sammelte (Mitarbeiter:
Dr. A. GLAUSER) als Kartothek die Daten (Jahr, Tiefe, Unternehmung,
Ortlichkeit, geologisches Profil, technische Angaben, Besonderheiten,
Literatur usw.) der in der Schweiz ausgefiihrten tieferen Bohrungen.

f) Analysensammlung. Fraulein V. JENNY begann mit der Zusam-
menstellung der schweizerischen Gesteinsanalysen der Jahre 1941 bis
1953, die als 2. Nachtrag zu «Chemismus schweizerischer Gesteine»
herausgegeben werden sollen.

g) Mineralien der Schweizer Alpen. In einem Abkommen des Jahres
1949 mit dem Verlag Wepf & Co. in Basel hatte sich die Kommission
verpflichtet, die Ausfiihrung und den Druck einer Karte der zentralalpinen
Mineralfundgebiete zu iibernehmen, als Beilage zu einer Neubearbeitung
des Buches «Die Mineralien der Schweizer Alpen». Entwurf und Rein-
zeichnung dieser Karte wurden 1953 ausgefiihrt und auf Jahresende
zusammen mit dem Manuskript von Prof. R. L. PARKER dem Verlag
abgeliefert. Der Titel des Werkes wird lauten: «Die Mineralfunde der
Schweizer Alpen». Revidierte und erginzte Neuauflage von Band I,
Teil 2 aus «Die Mineralien der Schweizer Alpen» von P. Niceri, J.
KoENIGSBERGER und R. L. PARKER.

5. Finanzielles

Auszug aus der Jahresrechnung 1953

Einnahmen

Saldo vom Vorjahr ............ ... ... .. ... 532.01
Kredit der Eidgenossenschaft................. 15 000.—
Verkauf der Publikationen ................... 2 893.55

Beitriage von dritter Seite .................... 2 500. 20 925.56




Ausgaben
Druckkosten ...........coiiiiiiiiiiiiii, 6 345.63
Feld- und Laboruntersuchungen, Berichtaus-
arbeitung ..........cooiiiiiiiiiiii i, 5 361.75
Zeichner, Lichtpausen, Photos ................ 1 863.85
Druckvorbereitung, Verwaltung .............. 3 525.35
Verbinde, Ausstellung, Bibliothek, Literatur,
Buchbinder ...... T 1116.50 18 213.08
Saldo am 31. Dezember 1953 ................. 2712.48

6. Verschiedenes

Die Kommission beteiligte sich an einer Ausstellung im Kongre8-
gebdude Ziirich anléflich des Kongresses des Internationalen Verbandes
fiir Erdbaumechanik und Fundationstechnik, im August 1953.

Wie in den Vorjahren verwaltete Fraulein V. JENNY die Akten des
Biiros fiir Bergbau.

Die Geotechnische Priifstelle als Verbindungsglied der Kommission
mit dem Mineralogisch-Petrographischen Institut der ETH und mit der
EMPA erteilte viele Auskiinfte iiber Vorkommen und Anwendungs-
moglichkeiten nutzbarer Gesteine und Mineralien.

Fir die Schweizerische Geotechnische Kommission
Der Prisident: Prof. F. DE QUERVAIN

6. Bericht der Scehweizerischen Geoditischen Kommission
fiir das Jahr 1953
Reglement s. «Verhandlungen», Schaffhausen 1921, I., S. 120

Zur Behandlung verschiedener wissenschaftlicher Fragen, die vor
der Festlegung des Beobachtungsprogrammes fiir das laufende Jahr zu
besprechen waren, ordnete der Kommissionsprédsident im Januar 1953
die Sitzung einer Subkommission an. Diese bestand aus den Professoren
Baeschlin, Bachmann und Kobold, Herrn de Raemy und den Ingenieuren
der Kommission, Dr. Engi und Dr. Hunziker. Die Sitzung wurde am
24. Januar in der Eidg. Technischen Hochschule in Ziirich abgehalten.
Am gleichen Ort fand eine Woche spéter, am 31. Januar, die erste
Vollsitzung der Schweizerischen Geodétischen Kommission im Berichts-
jahr statt. Die Traktanden enthielten neben dringlichen geoditischen
Problemen auch solche administrativer Art, hervorgerufen durch die
immer gespannter und beunruhigender werdende finanzielle Lage, die es
in Frage stellt, ob die Schweizerische Geodétische Kommission ohne eine
Erhohung der ihr zugewiesenen Bundessubvention auch weiterhin ihre
Aufgabe erfiilllen kann. Die zweite Vollsitzung fiel auf den 24. April;
die Mitglieder und die Ingenieure der Kommission versammelten sich
an diesem Tage im Bundeshaus in Bern.



	Bericht der Geotechnischen Kommission für das Jahr 1953

